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REGIONALE MOBILITAT IN DER SOWJETUNION
Mit 4 Abbildungen (Abb. 2 als Beil. XIII) und 6 Tabellen

RoLaND VOGELSANG

Summary: Regional mobility in the Soviet Union

Recent statistical publications permit the presentation of
population movements in the Soviet Union at the level of
smaller administrative units as well as in respect of the
direction and intensity of individual migration streams.
The typification of regional units according to net migra-
tion and mobility indicates fundamental regional differen-
ces. Apart from the Greater Moscow urban region migration
gains are chiefly recorded by certain oblasts in the north,
south and east. Migration losses chiefly occur in a strip
which stretches from the south west to the south of Western
Siberia. The traditionally more densely settled wedge thus
grows larger and wider, at the same time diminishing in
density. The peripherally situated oblasts with high migra-
tion gains are characterised by a high degree of fluctuation.

The migration streams are summarized in stages with the
aid of tables and maps. The net migration streams illustrate
in detail the uneven structure of relations between the
economic districts and between the macro-regions of the
Soviet Union.

1. Aufgabenstellung

Noch 1971 mufite E. Giese (1971, S. 263) feststellen,
dafl nur spirliche Angaben iiber die regionale Mobili-
tit in der Sowjetunion vorliegen. Inzwischen sind Ma-
terialien, insbesondere Ergebnisse der Volkszihlung
1970 zuginglich geworden, die eine genauere Analyse
erlauben. Dies in doppelter Hinsicht: zum einen ist
eine tiefere regionale Gliederung mdoglich, da erstmals

Angaben iiber Oblasti und vergleichbare Erhebungs-
einheiten vorliegen, und zum anderen kénnen die Rich-
tungen der Wanderungsstrome genauer analysiert wer-
den, da nicht nur Bilanzen zur Verfiigung stehen. Im
wesentlichen auf diese zwei Aspekte beschrinkt sich die
Darstellung der regionalen Mobilitit. Um moglichst
kurz und dennoch umfassend zu informieren, werden
die Ergebnisse iiberwiegend in Tabellen, Graphiken
und Karten dargestellt.

2. Umfang und Art der Gesamtmobilitit

Die Gesamtzahl der wihrend der Jahre 1968 und
1969 zwischen verschiedenen regionalen Verwaltungs-
einheiten (Rayons, Stidten, Siedlungen stidtischen
Typs und Landgemeinden) umgesiedelten Personen be-
trug 13 885 2211). Dies bedeutet eine Mobilititsquote
von 28,7 (Wanderungsfille auf 1000 Einw.) pro Jahr.
Im Vergleich mit westlichen Industriegesellschaften, et-
wa mit der BRD (um 60) oder Japan (1964: 75, vgl.
SCHOLLER, 1968, S. 14) ist dieser Wert niedrig, hat sich
in den letzten fiinf Jahren allerdings etwa verdop-

1) Bei der Volkszdhlung am 15. Januar 1970 wurde nach
dem stindigen Wohnsitz der letzten zwei Jahre gefragt.
Vgl. a. Vestnik Statistiki, 1968, 12, S. 44—61. Danach konn-
ten bei der Auswertung die Wanderer erfafit werden, die
kiirzer als zwei Jahre an ihrem angegebenen Wohnsitz
wohnten oder linger als 6 Monate abwesend waren. Wehr-
dienst Leistende wurden nicht beriicksichtigt.
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pelt?). Wenn die Wanderungsquote gemeinhin als
Kennzeichen des Industrialisierungsprozesses angesehen
wird, so ist im Falle der UdSSR auch die spezifische
Weitriumigkeit und die mangelnde Erschliefung gro-
fer Regionen — etwa im Vergleich mit den USA, in
denen diese Rate mehr als doppelt so hoch liegt — zu
beriicksichtigen.

Nach Art der Wanderungen kann man aus den vor-
liegenden Daten grob Nah- und Fernwanderung un-
terscheiden. Unter Nahwanderung sind zu diesem
Zweck zu verstehen: Wanderungen innerhalb des Ob-
last, Kraj oder einer autonomen Republik und der fiinf
Stadtregionen der Russischen, Weifirussischen, Ukraini-
schen, Kasachschen und Usbekischen Republik und
innerhalb der iibrigen Republiken, die hier den Ob-
lasti wegen der besseren Vergleichsmdglichkeit nach
Einwohnern und Flichengréfle gleichgestellt werden3).
Danach ergibt sich ein Fernwanderungsanteil von
53,50/o (= 7 428 541), der als aulergewdhnlich hoch
bezeichnet werden muf. Die Bedeutung der Fernwan-
derung wird auch deutlich bei der Errechnung der
Wanderungen iiber die Grenzen der 6konomischen Be-
zirke (Grofirayone) hinweg; hierzu zihlen noch 40%
aller Wanderungen. Von 1963 bis 1970 nahm die in-
nerbezirkliche Wanderung in fast allen Teilen der So-
wjetunion ab (s. CHOREV, MOISEJENKO, 1974, S. 83).
Fernwanderungen kdnnen somit als ein besonders auf-
filliges Kennzeichen der regionalen Mobilitit in der
UdSSR gelten.

Bei der Unterteilung in stddtische und lindliche Ge-
biete ergibt sich bei der Gesamtbetrachtung eine Wan-
derungsbewegung, die deutlich auf die Stidte bezogen
ist (s. Tab. 1). Ziel der Wanderungen waren zu rd.
700/ die Stidte; davon sind 31,4%/9 Land-Stadt-Be-
wegungen und 38,1%/o zwischen Stidten bzw. Siedlun-
gen stiadtischen Typs.

Dagegen sind auf die lindlichen Siedlungen nur rd.
30% der Wanderungen bezogen, wovon lediglich
12,70/ Stadt-Land-Bewegungen darstellen und 17,8%
solche zwischen lindlichen Siedlungen. Stadt-Stadt-
Wanderungen kennzeichnen die fortgeschrittene Indu-

?) Ein Vergleich mit den Angaben fiir das Jahr 1974
(vestnik statistiki 1975, 9, S. 77-92) st6f8t auf erhebliche
Schwierigkeiten, da zwischen den Volkszihlungen Wande-
rungsbewegungen nur in den Siedlungen stidtischen Typs
erhoben werden. Gegeniiber dem Durchschnitt der Jahre
1968/69 ergeben sich fiir 1974 folgende Verinderungen:
Auswanderungen aus Stidten insgesamt (in stidtische u.
lindliche Siedlungen) +127%b, Einwanderungen insgesamt
+105%o, Bilanz fiir stidtische Siedlungen +45%,. Die Ge-
samtmobilitit der stidtischen Bevolkerung erhoht sich dem-
nach um rund 115%. In diesen Werten verbirgt sich selbst-
verstindlich die verstirkte Verstidterungstendenz (so z. B.
Steigerung der Abwanderungsrate aus lindlichen Siedlun-
gen in der RSFSR 1964-1971 von 0,8 auf 2,3%, s. a. Ga-
JAZOWA, 1973, S. 92). Da davon auszugehen ist, daff die
Wanderungen zwischen den lindlichen Siedlungen nicht in
gleicher Weise angewachsen sind, kénnen dies nur Uber-
schlagszahlen sein.

%) Die Oblasti sind nach der Einwohnerzahl etwa mit den
Regierungsbezirken, nach der Fliche mit den Lindern der
BRD vergleichbar.

strialisierung, sie finden aber statt bei noch erheblichem
Anteil von Land-Land-Wanderungen.

Nach Gréflenklassen ergibt sich ein aufschlufireiches
Bild: auf Stidte bis 20 000 E. entfielen 15,3% der
Auswanderungen, davon fanden ihren neuen Wohn-
sitz zu je 3,2% in der gleichen Groflenklasse und in
Stidten zwischen 100000 E.-500 000 E. Aus dieser
zuletzt genannten Groflenklasse verlegten ihren Wohn-
sitz 13,7%0, davon in die Gruppe bis 20 000 E. aber le-
diglich 2,59/, wihrend in der gleichen Klasse 3,19/ der
Wanderer blieben. Fast 21%/o der Wanderer lieflen sich
insgesamt eben in dieser Klasse nieder. — Beriicksichtigt
man, daf} von den 1935 Stidten der Sowjetunion
(1970) lediglich 188 zwischen 100 000 und 500 000 E.
besitzen (15,80/0 der Gesamtbevolkerung), so wird
deutlich, dafl sich die Wanderungen iiberproportional
auf diese Stadtgrofle bezogen (Stidte iiber 500 000 E.
stellen 16,29/ der Bevolkerung mit einem Anteil von
nur 12,4%9 des Zuwanderungsstromes).

Insgesamt gibt die Bilanz fiir die stidtischen Sied-
lungen mit rund + 18,8% (32 605 Mill.) gegeniiber
den lindlichen Siedlungen innerhalb von zwei Jahren
die charakteristische Tendenz der weiteren Verstidte-
rung an; 1970 erreichte der Anteil der stidtischen Be-
volkerung 56%/ (1959: 48%/o, 1940: 33%/). Verstidte-
rung ist hier nicht nur die Folge der forcierten Indu-
strialisierung, Stidte bieten im Rahmen des Systems
nicht nur die attraktiveren Arbeitsplitze, sondern auch
bessere Ausbildungs- und Kommunikationsmoglichkei-
ten, die als Wanderungsmotive stark ins Gewicht
fallen.

In der Bilanzgliederung nach unterschiedlichen Gré-
fenklassen wird die iiberragende Stellung der Stidte
zwischen 100000 und 500000 E. nochmals ver-
deutlicht. Zum groflen Teil spiegelt sich aber hier die
ungleiche Verteilung der stidtischen Groflenordnungen
in den Zuwanderungsgebieten wider. Jeweils die be-
deutendsten Stidte der einzelnen Oblasti und Wirt-
schaftsbezirke stellen mit wenigen Ausnahmen (No-
wosibirsk, Baku) die entscheidenden Anziehungs-
punkte dar.

3. Regionale Unterschiede in Wanderungsbilanz und
Mobilitit

Die Uneinheitlichkeit der Landesnatur und die kul-
turelle, soziale und Skonomische Ungleichheit in der
Sowjetunion miissen als Grundvoraussetzungen fiir die
sehr unterschiedlichen Wanderungsvorginge gelten. So
gibt es auch kein eindeutiges Zentrum der Zuwande-
rung oder eine einheitliche Struktur der Gebiete mit
vergleichbaren Quoten der Wanderungsbilanzen.

Zwar besitzt von den Wirtschaftsbezirken das Zen-
trum absolut die hSchste Wanderungsbilanz, doch im
Bezug auf die Einwohner 1970 und damit fiir die Be-
zirke selbst ist die Wanderungszunahme im Fernen
Osten am bedeutendsten (s. Tab. 2). Der Siiden steht
danach an zweiter Stelle; auch fiir den Nordwesten
und das Baltikum sind relativ hohe positive Bilanzen
feststellbar. Ohne hier im einzelnen den Griinden
nachgehen zu konnen, ist doch offensichtlich, daff die
Ursachen einmal mehr in den offenen Arbeitsplitzen
und in den finanziellen Anreizen liegen, ein andermal
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Tabelle 1: Wanderungsbewegungen nach Gemeinde-Gréfenklassen 1968 und 1969 (in °/o)
Migration classified by type of settlements 1968 and 1969
Herkunft
. davon
Wande-  Stidte u. lindliche
Ziel rungen Siedlungen bis 20000-  50000- 100000- mehrals Siedlungen
insgesamt stddt. Typs 20 000 50000 100000 500000 500 OOQ&"
Wanderungen 13 885 211
insgesamt = 100% 50,8 15,3 8,2 5,4 13,7 8,1 49,3
Stidte u. Siedl.
stidt. Typs 69,5 38,1 11,3 6,2 4,1 10,2 6,3 31,4
davon bis
20 000 18,1 9,6 3,2 1.4 1,0 2,5 1,5 8,5
20 000-
50 000 10,9 5,8 1,7 1,0 0,6 1,5 1,0 5,1
50 000-
100 000 7,3 4,1 1,2 0,6 0,5 1,1 0,7 3,2
100 000-
500 000 20,8 11,4 3,2 1,9 1,2 3,1 2,0 9,4
mehr als
500 000 12,4 7,2 2,0 1,2 0,8 2,0 1,1 5,2
lindl. Siedlungen 30,5 12,7 39 2,0 1,3 3,5 1,8 17,8
Bilanz:
Stidte u. Siedl. stidt. Typs +18,8 Quelle: Berechnungen nach: Itogi vsesojuznoj perepisi nase-
lenija 1970, Tom 7, Moskau 1974, Tab. 2-19.
davon bis 20 000 + 2,8
20 000- 50 000 + 2,7
50 000-100 000 + 1,9
100 000-500 000 + 7,1
mehr als 500 000 + 43
lindliche Siedlungen —18,8

mehr im hoheren Lebensstandard und schliellich in kli-
matischen Annehmlichkeiten.

Hohe Wanderungsverluste sind absolut bei den hier
vergleichbaren Bezirken fiir den Siidwesten und Mit-
telasien registrierbar, wenn auch die Quoten der Ab-
nahme ziemlich einheitlich fiir den Ural-, Wolga-Wjat-
ka-Bezirk, fiir Westsibirien und das Schwarzerdezen-
trum héher liegen. Es sind demnach iltere Industrie-
bezirke, aber auch relativ dicht besiedelte, lindlich be-
stimmte Riume. Mit Transkaukasien und Mittelasien
sind Bezirke angesprochen, die den hdchsten natiirli-
chen Bevolkerungszuwachs besitzen.

Dies stark vereinfachte Bild 16st sich bei genauerer
Betrachtung in ein recht buntes Mosaik auf, das die
Komplexitit der Wanderungsvorginge erst veran-
schaulicht. Abb. 1 zeigt Wanderungsbilanz und Ge-
samtmobilitit auf Grund von Zu- und Abwanderung
in kleineren und gréfleren Erhebungseinheiten. Die
Streuung ist groff und reicht von einer Bilanz von
+ 80 bei einer Mobilitit von 274 (Oblast Magadan,
63 000 Einwanderer, 34 600 Auswanderer in zwei Jah-
ren bei einer Einwohnerzahl von 353 000) iiber die
Werte + 53, 207 (Oblast Kamtschatka), + 35, 153
(Oblast Murmansk, Wanderungsbilanz absolut +



Roland Vogelsang: Regionale Mobilitit in der Sowjetunion 189

Tabelle 2: Wanderungsbilanz*) der Gkonomischen Bezirke
und der Republiken 1968 und 1969
Net migration 1968 and 1969 in the economic regions and
republics

Okonomischer Bezirk Wanderungsbilanz
Republik
auf 1000
absolut Einwohner
RSFSR +175 969 + 1
Nordwesten +111 359 + 9
Zentrum +172 989 + 6
Wolga-Wjatka — 66566 ~ 8
Schwarzerdezentrum — 63906 — 8
Wolga + 41136 + 2
Nordkaukasien + 43905 + 3
Ural —109 815 — 8
Westsibirien — 92727 — 8
Ostsibirien + 24579 + 4
Ferner Osten +112 668 +19
Baltikum + 34102 + 5
Kaliningrad + 2347 + 3
Litauen + 2553 + 1
Lettland + 14217 + 6
Estland + 15600 +11
Weifiruflland — 355 0
Ukraine + 36 969 + 1
Siidwesten —123217 — 6
Donez-Dnepr + 56581 + 3
Siiden +103 425 +16
Moldau — 9513 -3
Transkaukasien — 65678 -5
Grusinien — 36323 -7
Aserbajdzan — 28495 - 6
Armenien + 5630 + 2
Kasachstan - 21722 -2
Mittelasien —124 663 — 6
Usbekistan — 82653 -7
Kirgisistan — 14626 — 5
Tadzikistan — 18510 — 6
Turkmenistan — 10835 -5

Quelle: Berechnungen nach: Itogi vsesojuznoj perepisi nase-
lenija 1970. Tom 1, Moskau 1972 Tab. 1-3, Tom 7, Mos-
kau 1974, Tab. 3-18.

#) siehe auch Anm. 5

28 000) und + 45, 122 (Oblast Gurjew, Kasachstan)
bis hin zu — 27, 111 (Oblast Koktschetaw, Kasachstan,
Bilanz absolut — 16 000 bei 590 000 Einwohnern) und
— 19, 29 (Oblast Andishan, Usbekistan)4). Das Dia-
gramm ermoglicht eine Typisierung der Wanderungs-
bilanz und Gesamtmobilitit (zu verstehen als Summe
von Ein- und Auswanderung iiber die Grenzen der
angegebenen Gebiete):

(<—10%0)

(0 bis —10%/40)
(0 bis +10%/00)
(> +10%/00)
(<< 50%00)

I Hoher Wanderungsverlust
IT Niedriger Wanderungsverlust
ITI Niedriger Wanderungsgewinn
IV Hoher Wanderungsgewinn
A Niedere Mobilitit
B Mittlere Mobilitit (50-100%00)
C Hohe Mobilitit (> 100%00)

Es ergeben sich 12 Typen, deren statistische Vertei-
lung auf die Union in Tab. 3 zusammengefafit ist. Als
Sonderfall kann die ausgeglichene Bilanz von * 0
gelten. Sie ist bei den drei auftretenden Oblasti mit
mittlerer Mobilitit verkniipft, bei Weiflrufflland mit
niedriger Mobilitit.

Die Tabelle zeigt, daf hohe Wanderungsgewinne
relativ hiufig mit hoher Mobilitit gekoppelt sind.
Dies bedeutet eine starke Fluktuation, die in einzelnen
Oblasti so hoch ist, dafl in vier bis fiinf Jahren die
Ein- und Auswanderungen zahlenmiflig die Einwoh-
nermenge erreichen. Viele politische und planerische
Uberlegungen versuchen dieser Erscheinung, besonders
in den Aufbauregionen unter extremen Bedingungen,
entgegenzuwirken. Alte personliche Bindungen, kli-
matische und kulturelle Annehmlichkeiten erweisen sich
aber oft als stirker. — Hohe Wanderungsverluste bei
geringer Mobilitit geben andererseits Hinweise auf
bestindige Abnahme der Einwohner. Niedere Wande-
rungsverluste sowie niedere Wanderungsgewinne tre-
ten gehduft mit mittlerer Mobilitdt auf, was statistisch
nicht verwundert. Eher ist hier auf die Verkniipfung
von niedrigen Verlusten mit niedriger Mobilitidt hin-
zuweisen (allein 19/ der Oblasti), die in besonderem
Mafle die Abwanderungsgebiete kennzeichnet.

Dariiber hinaus sind aus der Tabelle relativ einheit-
lich strukturierte dkonomische Bezirke zu erkennen,
zu denen der Ferne Osten, Mittelasien, der Ural und
der Siidwesten zu zihlen sind, und heterogene Bezirke,
zu denen insbesondere das Zentrum, der Wolga- und
der Donez-Dnepr-Bezirk und Kasachstan gehoren. Bei
den zuletzt genannten treten innerbezirkliche Gegen-
sitze zu Tage, die unterschiedliche Ursachen haben.
Ist es im Zentrum die Orientierung auf Moskau, die
Zu- neben Abwanderungsriumen entstehen 1f3t, so im
Wolga-Bezirk die verschiedene wirtschaftliche Zuge-
hérigkeit und Entwicklung einzelner Oblasti. In Ka-
sachstan wirkt sich unterschiedliche Naturausstattung
in bezug auf landwirtschaftliche Nutzung aus, beson-
ders die verschiedenen Bewisserungsmoglichkeiten und

4) Ein vereinfachter riumlicher Bezug wird durch die
Dreiteilung der Union hergestellt: 1. Westen: konom. Be-
zirke: Nordwesten, Zentrum, Wolga-Wjatka, Schwarzerde-
zentrum, Wolga, Ural, Baltikum, Siidwesten, Donez-Dnepr,
Siiden u. Republik Weifiruflland. 2. Ost: W.-Sibirien, O.-Si-
birien, Ferner Osten. 3. Siiden: Transkaukasien, Kasachstan
und Mittelasien,
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Abb. 1: Wanderungsbilanz und Mobilitit (Verteilungsdiagramm)
Net migration and mobility 1968 and 1969
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Tabelle 3: Oblasti, Kraj’, Stadtregionen, autonome Republiken und ibre Verteilung nach Mobilititstypen

Distribution of oblasts, krays, and urban regions by types of Mobility

Okonomischer Wanderungsverlust Wanderungsgewinn .
Bezirk I hoch II niedrig +o III niedrig IV hoch -

Mobilitit Mobilitit Mobilitit Mobilitit & 0=

A B C A B C A B C A B C KZ2E
Nordwesten 5 X 1 1 2 9
Zentrum 1 6 X 2 1 1 13
Wolga-Wjatka 1 1 X 1 1 1 5
Schwarzerdez. 1 1 X 2 1 5
Wolga 2 1 X 301 2 9
Nordkaukas. 1 1 1 X4 7
Ural 1 X4 1 6
W-Sibirien 2 X2 1 1 6
O-Sibirien 1 X3 1 5
Ferner Osten 1 X6 7
Baltikum X2 1 1 4
Weifirufiland 1 4 X 1 1 7
Siidwesten 3 2 X 7 1 1 14
Donez-Dnepr 1 2 X1 2 2 8
Siiden 1 X2 1 4
Moldau X 1
Transkaukas. X 2 1 3
Kasachstan 2 3 xX2 1 2 1 4 16
Mittelasien 1 1 X10 2 1 1 16
insgesamt 7 12 3 28 32 2 3 5 19 6 2 11 15 145

X Typzuweisung fiir 6konomischen Bezirk

die Bodenschitze (z. B. am Kaspischen Meer), wobei
allerdings auch kurzfristige Bevolkerungsverschiebun-
gen zu beriicksichtigen sind.

Die riumliche Verteilung der Mobilititstypen ver-
anschaulicht Abb. 2 (Beil. XIII). Es zeigt sich eine recht
deutliche, gestufte Anordnung, die sehr hiufig den
Haupt-Typen I, II, III, IV bzw. umgekehrt folgt, so
daf relativ selten Gebiete mit hohen Verlusten neben
solchen mit hohen Gewinnen auftreten. Hierin ist wie-
derum eine Bestitigung darin zu sehen, dafl bei den
Wanderungsvorgingen in der Sowjetunion die Fern-
wirkungen eine bedeutende Rolle spielen. In den
Randge%ieten Kasachstans zeigen sicﬁ, gewisse Aus-
nahmeerscheinungen.

Ein fast durchgehender Streifen hoher Abnahmen
erstreckt sich vom duflersten Westen iiber die Oblasti
an der Grenze zwischen Zentrum und Schwarzerdezen-
trum bis zum Ural und reicht iiber Kasachstan bis in
den Siiden Westsibiriens. Von hier aus sind héhere Zu-
nahmen iiberwiegend nach Siiden und Osten erkenn-
bar. Die erweiterte Stadtregion Moskau erscheint als
ein entscheidendes Zentrum der Wanderungszunahme
im weiten Raum mit niedrigen Abnahmewerten, die
erst im Norden (Baltikum, Leningrad, Murmansker
Oblast) wiederum von Zuwanderungsriumen abgel8st
werden. Abgesehen von Transkaukasien und Mittel-
asien sind neben Moskau also die peripheren Gebiete,
die als Zuwanderungsriume dem fast durchgehenden
Streifen hoher Abnahme gegeniiberstehen.

Durch die weitere Typendifferenzierung wird der
Unterschied zwischen dem Zentrum (IIIB, IVB und

IVA) und den peripheren Zuwanderungsgebieten her-
vorgehoben: hier ist der Typ IVC (hohe Gewinne bei
hoher Mobilitit) bestimmend. Es sind die Fluktuati-
onsriume, die dem Zentrum mit konstanter Zuwande-
rung gegeniiber stehen. Eine charakteristische, riumli-
che Unterscheidung wird auch bei den Abwanderungs-
gebieten erkennbar: auf Moskau ausgerichtet herrscht
mittlere Mobilitit (IB, IIB) vor, in groflerer Entfer-
nung niedrige (IA, ITA). Kasachstans Sonderstellung
wird durch die hohe Mobilitit bei negativen wie posi-
tiven Bilanzen hervorgehoben. Die Abwanderungsge-
biete Transkaukasiens und Mittelasiens, durch grofle
Entfernung und geringe Verstidterung bedingt, sind
von niedriger Mol%ilitéit gekennzeichnet.

4. Richtungen der Wanderungsstréme

Nach den Ergebnissen der Allunionszihlung 1970
kann eine Ziel-Herkunftstabelle erstellt werden (Tab.
4*), aus der die Wanderungsbewegungen iiber die Gren-
zen der jeweils angegebenen Gebiete hinweg ablesbar
sind5). Dabei ist zu beriicksichtigen, daff einerseits Re-

#) Auf Riickseite der Beil. XIII.

%) Itogi vsesojuznoj perepisi naselenija 1970, Tom. 7, Mos-
kau 1974, Tab. 3-17 (S. 3-157). Da auf der Grundlage der
Oblasti jeweils die Eingewanderten ermittelt wurden, treten
Differenzen auf: Tab. 18 der Volkszihlungsergebnisse weist
geringfiigig hohere Einwanderungsgesamtzahlen auf, als sich
aus der Tab. 3-17 ergeben, wihrend die Auswanderungs-
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publiken aus mehreren Skonomischen Bezirken beste-
hen (RSFSR und Ukraine) andererseits mehrere Re-
publiken einen 6konomischen Bezirk bilden (Baltikum,
Transkaukasien, Mittelasien) und Ubereinstimmungen
bei den Gebietseinheiten bestehen (Weif3ruflland, Mol-
dau, Kasachstan). Der wahre Umfang der einzelnen
Wanderungsstrome wird aus dieser Tabelle erkennbar.
So konnten z.B. fiir die Jahre 1968 und 1969 insge-
samt rd. 600 Tausend Zuwanderer im Zentrum re-
gistriert werden, wobei aus den Bezirken Schwarzerde-
zentrum rd. 50,3, Wolga 50,8 und Mittelasien 49,4
Tausend kamen. Der umgekehrte Wanderungsstrom
aus dem Zentrum in diese Bezirke betrug rd. 20 Tau-
send, 37,8 und 11,4 Tausend. Ein anderes Beispiel:
etwa 500 Tausend Auswanderungen verzeichnet der
Ural-Bezirk in die anderen Bezirke, davon allein rd.
47,5 Tausend nach Nordkaukasien und 21,2 Tausend
von dort in den Ural. Aus den Einzelwerten geht somit
der grofle Umfang der Bevilkerungsverschiebungen in
der Sowjetunion hervor, dariiber hinaus wird erkenn-
bar, wie unterschiedlich die Netto-Wanderungsstrome
zustande kommen.

Bei den Bilanzen, die aus Tab. 4 errechnet und in
Tab. 5 fiir die konomischen Bezirke zusammengefafit
werden, sind die Einzelwanderungsstréme nicht mehr
erkennbar. Die Nettostrome liefern dennoch ein auf-
schlufireiches Bild iiber das Beziehungsgefiige zwischen
den Bezirken. Sie zeigen, aus welch unterschiedlichen
Einzelbilanzen sich die Gesamtbilanzen, wie sie schon
in Tab. 2 dargelegt wurden, zusammensetzen.

Die positive Binnenwanderungsbilanz des Donez-
Dnepr-Bezirks von 54 470 Wanderern kommt so bei-
spielsweise trotz 7 negativer Bilanzen zu den insge-
samt 18 anderen Bezirken zustande. Am einheitlichsten
sind die Wanderungsstrome auf den Siiden bezogen:
eine geringe negative Bilanz besteht lediglich zum Bal-
tikum. Der Ferne Osten wirkt ebenfalls fiir fast alle
Bezirke der Union als Anziehungsgebiet, wie auch der
Nordwesten und das Baltikum. Vier negative Bilanz-
regionen weist demgegeniiber das Zentrum auf, das
den absolut hochsten Einwanderungsiiberschuf} besitzt.
Auf der anderen Seite ist der Bezirk mit den eindeu-
tigsten negativen Bilanzen Transkaukasien, gefolgt
vom Siidwesten, dem Ural und Westsibirien (je 15 Be-
zirke mit negativer Bilanz). Mittelasien, das nach der
Anzahl die meisten Abwanderungen verzeichnet, be-
sitzt zu vier Bezirken positive Wanderungsbilanzen.
Von 19 Blittern, die gezeichnet wurden, um die Wan-
derungsstrdme nach Richtung und Intensitit fiir die
einzelnen 6konomischen Bezirke darzustellen, werden
hier 4 Beispiele beigegeben: eins fiir iiberwiegend posi-
tive, eins fiir iiberwiegend negative Bilanzstréme und
zwei fiir nicht eindeutige Wanderungsbeziehungen

(ADbb. 3, vgl. a. Tab. 5).

zahlen iibereinstimmen. Bei den Einwanderungszahlen
scheint die Auflenwanderung iiber die Grenzen der UdSSR
hinweg beriicksichtigt, bei der Auswanderung hingegen nicht,
so dafl die Bilanzberechnungen fiir die Gesamtzahlen nicht
exakt sind. Tab. 5 unterscheidet daher zwei verschiedene
Bilanzen, die errechneten Binnenwanderungsbilanzen und
die offiziellen Bilanzen, die sich aus den Ein- u. Auswande-
rungszahlen der Tab. 18 ergeben.

Aus allen vier Teilkarten 148t sich auf diese Weise
unmittelbar die Auswirkung der Fernwanderung ab-
lesen, die daher im einzelnen hier nicht mehr erdrtert
zu werden braucht. Die Nettowanderungsstrome fiir
den Nordwesten, der insgesamt eine positive Bilanz
von 110 801 besitzt, verdeutlicht, welche Anziehungs-
kraft dieser Bezirk fiir fast alle iibrigen besitzt. Dabei
ist die Stirke der Stréme nicht allein eine Funktion
der Entfernung, sondern mitbedingt von Umstruktu-
rierungen in der Landwirtschaft (Zentrum, Wolga-
Wiatka, Schwarzerdezentrum, Siidwesten) und natiir-
lichen Bevdlkerungsbewegungen (hohe Geburteniiber-
schiisse in Mittelasien und Kasachstan). Auch das Ar-
beitsplatz- und Bildungsgefille ist indirekt aus solchen
Stromen ablesbar. Die Bewegungen, die vom Ural-Be-
zirk ausgehen, belegen ebenfalls Auswirkungen unter-
schiedlicher Art. So sind Riickwanderungen, die pha-
senhaft besondere Stirke annehmen, an den Bilanzstrs-
men beteiligt. Schliefllich veranschaulichen die Bezirke
Ostsibirien und Kasachstan mit einer Bilanz von
+ 23 432 bzw. — 22 567, dafl auch Zwischenstationen
vorliegen konnen, in denen Ausgewanderte durch Ein-
gewanderte ersetzt werden.

Um eine zusammenfassende Ubersicht iiber die
Hauptwanderungsstrome zu vermitteln, wurden meh-
rere Okonomische Bezirke nach ihnlichem Wande-
rungsverhalten anderen Bezirken gegeniiber, wie es aus
Tab. 5 hervorgeht, zu Grofiriumen vereinigt und in
Tab. 6 und Abb. 4 niedergelegt.

Die Grofiriume setzen sich aus folgenden Skonomi-
schen Bezirken zusammen (zur Gesamtbeurteilung Ein-
wohnerzahlen 1970 in 1000 in Klammern):

I (56 391): Nordwesten, Zentrum, Baltikum,
Weifirufiland
IT (40604): Wolga-Wjatka, Schwarzerdezentrum,
Siidwesten, Moldau
III (26 437): Donez-Dnepr, Siiden
IV (32 655): Wolga, Nordkaukasien
V (27 294): Ural, Westsibirien
VI (45 096): Transkaukasien,
asien
VII (13 243): Ostsibirien, Ferner Osten
Obwohl die Einwohnerzahlen der Grofiriume er-
heblich voneinander abweichen, werden die wichtig-
sten Wanderungsstrome deutlich, ohne dafd hier im ein-
zelnen darauf eingegangen werden kann. Die Riume
I, III, IV, und VI erweisen sich als die wesentlichen
Einwanderungsgebiete, wobei vielleicht besonders auf
den Grofiraum Wolga/Nordkaukasien hingewiesen
werden muf, da seine Stellung erst durch die hier dar-
gelegte, detaillierte Darstellung klar wird (vgl. da-
gegen etwa die Karte von DEWDNEY, 1971). _
Diese vier Grofiriume besitzen aber, und das macht
ebenfalls erst diese Karte deutlich, unterschiedliche An-
ziehungskraft auf die Abwanderungsgebiete. Der un-
ter IT zusammengefafite Raum mit den Bezirken Wol-
ga-Wijatka, Schwarzerdezentrum, Siidwesten und Mol-
dau tendiert am stirktsen zum Raum I, weniger zum
Groflraum III. Die Entfernung erklirt im wesentli-
chen das verschiedene Verhalten gegeniiber den Riu-
men IV und VIL Relativ gleichmifiig in alle anderen
Grofliriume verteilen sich die Auswanderungsiiber-
schiisse aus dem Raum Ural/Westsibirien, wohingegen
wiederum ungleiche Aufspaltungen der Bilanzstréme

Kasachstan, Mittel-



Ziel

Herkunft

Nordwesten
Zentrum
Wolga-Wjatka
Schworzerdezentrum
Wolga
Nordkoukasien
Urol
Westsibirien
Ostsibirien
Ferner Osten
Baltikum
WeiBruBlond
SUdwesten
Donez-Dnepr
Suden

Moldau
Tronskoukasien
Kasachstan
Mittelasien

Binnenwonderungs-
bilanz

unbekannt

Bilonz insgelu-tl)

x) s.Anm.5

Nordwesten

23,589

+

+10.755
+ 5.108
+ 4779
+ 6123
+ 5.381
+ 4,041
+ 937

2,250

- 3.207
+ 5.851
+19.523
+ 3.019
- 788
+ 3.572
+ 4.021
+ 12,850
+ 7.497
+110.801
+ 558

+111,359

Zentrum

- 23,589
+ 14,224
+ 30,230
+ 12,962
+ 21,660
+ 11,899
+ 2.899
- 1.136
- 9.857
+ 2,283
+ 4,338
+ 32,613
+ 6.742
- 2,253
+ 4.697
+ 10.660
+ 13.757
+37.91
+169.974
+ 3,015

+172.989

Wolga-Wjatko

10.755

14.224

82
11.297
4.860
10.144
2,651
4.610
4.810
1.102
681
1.047
4.510
2.986
87
1.831
652
1.745
67.186
620

66.566

Tabelle 5: Wanderungsbilanzen zwischen 6konomischen Bezirken 1968 und 1969

Schworzerdezentrum

5.108
30.230

82

12,108
3.827
3.378
1.499
744
3.380
1.170
452
156
15.849
3.122
279
1.601

934
3.793

64,462

556
63.906

+

+

+

+

+

+

Wolga

4.779
12,962
11.297
12,108
12,651

2.723

1.007

6.455

7.727

121

6.004

403

14.601

39.291

1.845

41,136

Nordkaukasien

[
o
N
1%

- 21,660
+ 4,860
+ 3.827
- 12,651
+26.323
+ 18.635
+ 5.270
- 10.654
- 342
+ 25
+ 2,450
- 2,331
- 2.853
+ 65
+ 15,354
+ 14,864
+ 6.492
+ 41,551
+ 2,354

+ 43.905

- 14.208

- 10.822

- 3.736
+ 460
- 17.292
- 9.318
- 906
+ 2,092
- 3.514
- 2.167

-110.641

+ 826

-109.815

Westsibirien

1.852
9.201
6.472
970
751
23,400
9.388

93.493

766

92.727

+

+

+

Ostsibirien

1.136

4.610

6.455
5.270
9.780

15,105

13.098
1.506
81
2.179
4“7
2,579
515
953
4,078
2,603
23.432
1.147

24,579

Ferner Osten

+ 2,250
+ 9.857
+ 4.810
+ 3.380
+ 7.727
+ 10.654
+10.822
+ 12,480

+ 13,098

+ 2,340

+ 10,825

+ 6.692

+111.363

+ 1.305

+112,668

+

Boltikum

3.207
2,283
1.102
1.170

121

342
1.890
2.105
1.506

1.200

7.886
5.016
1.920
24
1.230
1.288
4.530
4.283

34.102

WeiBruBland

5.851
4.338

681

479
25
3.736
2,049
81
689

7.886

2,737
423

1.721

544
9.161

435
1.866
1.51

355

+

+

Sudwesten

19.523
32,613
1.047
156
4.344

2,450

1.852
2.179
6.800
5.016

2,737

18.327
35.211
1.501
1.997
357

2.864

-126.867

+

3.650

-123.217

Net inter-regional migration for economic regions 1968 and 1969

Donez-Dnepr

[
w
o
°

- 6.742
+ 4.510
+ 15,849
- 2.216
+ 2,33
+17.292

+ 9.201

- 10.525

- 1.920

+ 18,327
- 11.815
+ 936
+ 5.017
+ 11,892
+ 5,348
+ 54,470
+ 2.

+ 56.581

+

+

+

+

+

+

+

+

Suden

N

88
2,253
2,986
3.122
1.450
2,853
9.318
6.472
2,579
2.115

241
1.721
35.211
11.815
402
2.918
6.476

9.374

+101.612

+

1.813

+103.425

+

+

Moldau

N

4.697
87
279
982

65

970
515
680
1.230
135
1.501
936

402

43

2,986

454

10.118

605

9.513

Transkavkasien

4021
10.660
1.831
1.601
6.004
15,354
2,092
751
953
2,340
1.288
544
1.997
5.017
2.918
43

6.276
2,074

65.678

Kasachstan

- 12,850
- 13.757
- 652
- 934
- 40
- 14,864
+ 3.514
+ 23.400
- 4,078
- 10.825
- 4,530
- 9.161
+ 357
- 11.892
- 6.476
+ 2,986
+ 6.276
+ 35.050
- 22,567
+ 5.646
- 21,722

Berechnungen nach Tab., 4

Mittelasien

§

- 37.91
- 1.745
- 3793
- 14,601
- 6.492
+ 2,167
+ 9.388
- 2,603
- 6.692
- 4,283
+ 435
- 2,864
- 5.348

- 9.374

- 2,074
- 35,050

-124.663

+ 845
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Abb. 3: Wanderungsbilanzstrome fiir 6konomische Bezirke / Net migration streams between economic regions

a) Direction and volume of net migration streams between North-West and the other economic regions 1968 and 1969
b) Direction and volume of net migration streams between Ural and the other economic regions 1968 and 1969
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¢) Direction and volume of net migration streams between East Siberia and the other economic regions 1968 and 1969
d) Direction and volume of net migration streams between Kazakhstan and the other economic regions 1968 and 1969
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Tabelle 6: Wanderungsbilanzen zwischen Grofriumen der Sowjetunion 1968 und 1969
Net inter-regional migration for main regions 1968 and 1969

Ziel
Her- I II III v v VI VII
kunft
I - —132975 — 7583 — 45241 — 34 000 —106 086 + 12779
II +132975 - + 81 343 + 39933 + 4650 — 12 485 + 21 358
III + 7583 — 81343 - — 4418 — 42283 — 41 025 + 5414
v + 45241 — 39933 + 4418 - — 48 688 — 61 446 + 19566
v + 34000 — 4650 + 42283 + 48 688 - + 35626 + 48187
VI +106 086 + 12 485 + 41 025 + 61 446 — 35626 - + 27491
VII — 12779 — 21 358 — 5414 — 19 566 — 48 187 — 27 491 -
+
Bilanzen 4325 885 + 12485 +169 069 +150 067 + 4650 + 35626 +134 795
Bilanzen — 12779 —280 259 — 12997 — 69 225 —208 784 —248 533 -
Gesamt-
bilanz +313 106 —267 774 +156 072 + 80812 —204 134 —212907 +134 795
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(Y SN ™ s 000
w0 PaatS i 100 Einwandererdberschufl in 1000 —— 1500
SIS 50 Auswandereriberschuf) in 1 000 = 100090
o . — 00
N — 201000 Ouete: 8. Tab. 4
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AbL. 4: Siehe Text S. 192; z. B. OSi, FO = VII
Direction and volume of net migration streams between the main regions of the Soviet Union 1968 and 1969; see text p. 192
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vom Raum VI ausgehen. Zu betonen bleibt schlie8lich,
daf} alle Hauptabwanderungsgebiete auch positive Bi-
lanzstréme aufweisen.

Im Zusammenhang mit Abb. 2, die Hinweise dafiir
liefert, auf welche Oblasti sich die Wanderungsstrome
vorwiegend konzentrieren bzw. von wo aus sie ihren
Ausgang nehmen, wird deutlich, wie tiefgreifend die
Bevolkerungsverinderungen aufgrund der regionalen
Mobilitit in der Sowjetunion sind. Ein nur grob durch-
fiihrbarer Vergleich mit den Wandlungen im Jahre
19748) zeigt, dafl im wesentlichen die gleichen Bewe-
gungen anhalten. Gegeniiber dgn vorausgegangenen
Jahren bestehen in den Gesamtbilanzen namentlich fiir
Kasachstan, Mittelasien und Transkaukasien (zwischen
1959 und 1966 noch positive Bilanzen) sowie fiir Ost-
sibirien und das Zentrum erhebliche Unterschiede (s. a.
PEREVEDENCEV, 1967, S. 103, WITTHAUER, 1970, 1,
S. 66, BojaRrskl, 1974, S. 50ff. und GIEesg, 1970, Tab. 5,
S. 265). Konzentration auf nur drei Oblasti und die
Stadtregion Moskau im Zentrum, permanente Uber-
schufflbewegungen nach Norden, Siiden und Osten be-
wirken jedoch, dafl sich neben der allgemeinen Ver-
stidterung der traditionell dichter besiedelte Keil, der
im Siidwesten, dem Schwarzerdezentrum und dem
Wolga-Wjatka-Bezirk seinen Kern besitzt, verdiinnt
und gleichzeitig in seiner Linge und Breite vergrofiert.
Dariiber hinaus erhéhen sich fiir einzelne, peripher ge-
legene Oblasti nachhaltig die Dichtwerte.

%) Vestnik statistiki 1975, 9, Tab. 11-13 (S. 86-91). Dort
sind nur Angaben fiir die stidtische Bevolkerung der &ko-
nomischen Bezirke von der russischen und ukrainischen Re-
publik zu finden. Es ergibt sich eine verstirkte Einwande-
rung im Wolga Bezirk, eine geringere Abnahme in West-
sibirien und geringere Zunahme fiir Ostsibirien und den
Fernen Osten.
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MOBILITATSPROZESSE IN SUDOSTLIBERIA®)
Mit 9 Abbildungen und 2 Tabellen

WiILLT SCHULZE

Summary: Processes of mobility in South East Liberia

The investigation of migrations to the Greenville and
Cavalla Plantations reveals several spatial and temporal
variations in the patterns of migrations among the three
tribes concerned, namely the Grebo, Krahn and Kru. The
variations observed in the source regions as in those of
destination are to be attributed to managerial, economic,
transport-geographical and other causes. They have had the

*) Modifizierter Auszug aus einem Referat zum Thema
»Plantation Workers in West Africa®, das im Mai 1975 auf
der Konferenz der Liberian Studies Association in Raleigh,
NC, USA, gehalten wurde. Der Deutschen Forschungsge-
meinschaft sei auch an dieser Stelle dafiir gedankt, daf} sie
dem Verf. die Feldforschungen im Jahre 1973 und die Kon-
ferenzteilnahme erméglicht hat.

effect of an irregular labour exodus from the tribal areas,
which renders regional planning difficult in a sparsely
populated area, and prevents an even development.

Apart from longer-term migrations there are processes of
short-term mobility as well. Besides the “friends and rela-
tives effect” the acquisition of innovative consumer goods
not in everyday, superior demand, is of especial interest for
social geography since it manifests not only the advance of
items and demands of modern civilization into a still largely
traditionally-oriented, agrarian “plantation society®, but on
the other hand also creates new material and non-material
wishes, demands and changes in the cultural sphere.

Wirtschaftliches Wachstum bewirkt vielfach eine er-
héhte geographische Mobilitit kleinerer oder gréflerer
Bevélkerungsgruppen; umgekehrt bildet die Migrati-
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Herkunft

RSFSR -
Nordwesten 640 027
Zentrum 1 099 300
Wolga-Wjatka 474 893
Schwarzerdezentr, 350 360
Wolga 980 364
Nordkaukasien 750 913
Ural 1021 106
Westsibirien 942 863
Ostsibirien 307 754
Ferner Csten 591 746
Baltikum 97 079
Kaliningrad 49 104
Litauen 15 392
Lettland 19179
Estland 13 404
WeiBruBland 85 005
Ukraine 427 730
Stidwesten 158 675
Donez-Dnepr 197 005
Stiden 72 050
Moldau 30 036
Transkaukasien 75 193
Grusinien 33 173
Aserbajdsan 31 697
Armenien 10 323
Kasachstan 298 366
Mittelasien 203 261
Usbekistan 108 337
Kirgisistan 43 607
Padsikistan 29 600
Turkmenistan 21 711
unbekannt 12 924

Einwanderung insg 1181 090

Nordwesten

Zentrum

Wolga-Wjatka

698 742 1159 373 411 151

81 200
23 378
16 158
25 229
28 640
23 333
14 513
10 704
11 576

19 155
5 2M
2 999
5 160
5 725

23 094

68 858
33 747
22 507
12 604

6 256
6 032
2 690
2 303
1039
22 233

12 518
6 400
20m
2252
1789

558
393 435

57 611
37 570
50 257
50 765
47 258
43 341
26 469
20 696
25 405

18 783
6 867
4 116
4 928
2 872

19 531

96 502
45 440
37 265
13 797

7 603

14 990
6 404
6 385
2 201

34 843

49 374
29 532
5 599
8 870
5 373

3015
604 013

12 623
23 346
3 438
26 144
7274
24 954
11107
8 191
6 840

2130
1137
252
397
344

1 661

11 634
4 289
4 878
2 467

1267

2 688
892
1 186
610

12 578

6 188
3 282
113
705
488

620

Schwarzerde-
zentrum

299 3N
11 050
20 027

3 356
11 683
11 260
13 127

7 857

5 940

8 136

2 1%
1124
400
333
337

2133

22 280
4102
15 256
2 922

1182

2 156
945
1455
356

8 437

6 684
3 017

991
1 602
1074

556

Wolga

Tabelle 4: Wanderungen uber die Grenzen der Republiken und 6konomischen Bezirke 1968 und 1969 nach Herkunft und Zie

Table 4: Migration 1968 and 1969 across republics and economic regions by origin and destination

Nord-
kaukasiex

Ural

988 662 758 795 946 497

20 450
37 803
37 44
23 791
48 401
76 262
28 3517
16 430
17 644

5 818
2 401
1391
1 445

581

6 789

35 415
12 686
16 548
6 181

2 803

10 181
3 864
4 922
139

36 409

37 287
23 269
5 628
4 332
4 058

1 845

162 683 139 258 443 126

225117
25598
12 134
15 0817
35 750
47 531
37 632
21 865
26 340

4 Hg
1794
8g
993
769

51 594
10253
32 97¢
836,

1934

25 834
13 31,
977
24,
39 515
20 24,
9 074
3 59
3515
4069

2354

17 952
31 442
35 098
9749
73 539
21 208

40 066

17 897
14 713

4183
1786
796
1187
464

5 284

30 195
10 777
14109
5 909

3473

431
1874
1 884

553

49 196

23 191
12 367
5118
3 514
2192

826

396 645 382 923

West-
sibirien

903 650
10 472
23 570
13 7158

6 358
27 350
18 997
54 274

43 97
23 927

2 461
791
405
869
396

4 410

22 966
7275
11 088
4 603

1952

211
1110
1059

608

52 281

21 758
9 486
8 686
2192
1394

766
331 994

Ost-
sibirien
Ferner
Osten

722 482 667 330 106 028 48 323

9 767
21 832
12 801

6 714
22 885
16 595
27 677 25 535
59 022 36 407

] 43 549
30 451 -

13 826
35 262
11 605
12 116
25 3M

2533
955
522
693
363

5 647

27 032
10 148
12 629
4 255

1161

2244
993
888
363

20 755
11 913

6 385
2 088
1612
1738

947

6 766

54 699
17 581
27 632
9 486

1921

34

1469

1558

384

20 169

13 085
5475 5 881
4 405 5630
1362 1080

6M 494

1147 1305
280 176 348 451

36 9% -

Baltikum

Kalinin-
srad

Litauen
Lettland
Estland

14177 22 387 21 141

22362 5019 3015 5739 B8589
16 500 6086 - 2505 4352 3643
3232 155 300 693 683
3364 1 481 300 843 740
5697 1966 886 1760 1 145
4761 1744 828 1 333 856
6073 2 025 906 1771 137
4566 1197 614 1 324 1 4%
4 039 882 1347 1066 T44
5185 1 582 760 1659 1184
-- 4133 5741 6196 2 238
5378 - 2 716 1907 755
5623 20841 - 3237 345
5191 1486 2 567 == 1138
2 116 606 458 1052  --
15396 3390 3914 6688 1 404
20240 5956 3600 6267 4 408
953 2377 1672 3130 2 291
6967 2117 1 461 1933 1 456
3743 1 462 46 1 144 661
1879 479 380 808 212
2 263 572 325 818 548
1003 220 165 358 260
996 280 124 368 224
264 17 36 92 64
8509 1952 1581 2455 252
6220 1 021 536 1221 3 442
2 632 557 292 613 1170
13M 164 80 282 845
1 840 176 88 181 1395
317 124 16 145 by,
- 3 138 334 128
130 286 41 075 27 685 45 264 35 287

WeiBruBland

79 491
17 243
15 193
2 342
2 585
6 310
6275
9 020

6 459
5 566

6 068

7 510
2 430
1 846
2 521

707

23 699
9 028

11 376
3295

861

1 951

669

1018
264

18 700

4 697
2 678
619
545
588

151
135 990

2 ;

g %

g 3

el

a
419 660 90 079
47108 14 224
59 400 12 827
18083 3242
41095 3 946
30 305 8 342
54 327 7 803
56 945 10 317
40 491 9127
27849 7969
39 489 10 781
13073 4 514
4512 1501
2 261 787
3474 1184
2766 1042
20260 6 291
- 624 991

150 790 ==
120 084 69 697
66 127 27 555
18090 3 780
1703 4 324
8356 1916
665 1923
2 022 485
65 711 20 141
31951 7568
18 419 4 046
5194 1246
4706 1014

363 1262

675 3605

589 922 235 239

Donez-Dnepr

Stiden

Moldau

223 824 105 757 23 127

19 488
30 523
9 388
31 105
14 332
35 307
31 401

20 289
13 046

17 107

5 047
1838

919
1273
1027

10 953

692 013
88 024

38 572
4163
8 423
4 029

3 421
973

31 446

12 70
6 880
1932
2 120
1769

21

13 392
16 050
5 453
6 044
7 631
11 217
15 227
11075
6 834
11601

3 502
1233
555
1017
697

5 016

304 188
62 766
50 387

10 147

4287
2411

1 312
564

14 124
11 682
7493
2 016

1572
. 601

1813

2 684
2 906
1180

903
1821
1874
4 379
2 922
1676
2 601

649
181
124
216
128

996

18 253
5 281
3227
9 745

- 740
313
33

96
4 637
1649
680
172
490
307

605

423 436 268 248 50 475

Trans—
kaukasien

29 904
2 01
4 330

857
1155
41m

10 477
2219

2 026
1291

107

975
290
160
343
182

1407

7102
2327
3 406
1369

783

8 844
8 043
5 080

3 092

3 384
1818
480
285
801

Grusien

11 461
1001
1 562

335
423
1416
3 763
901

176
556

565

423
163
7
132
57
703

3 468
985

1 712

m
463

2 623

1074
1097

995
555
92
80
228

413

Aserbajdzan

13 335
778
2 055
525
583
2 211
4 654
883
770
495
398

392
83
3

155
81

553

357
887
1097
313
179

o

6 950
2 944

4 006
1397

1538
723
344
113
358

432

Armenien

5108
2%
3

97
149
550

435
480
240
108

160
44
16
56
44

151

127
455
5917
225

14
12 394

5 900
6 494

598

891
540
44
92
215

5 646

46 357 21 443 27 050 26 322

Quelle: Central’noe Statisticeskoe: Itogi vsesojuznoj perepisi naseienija 1970
Tom 7, Moskva 1974, Tab, 3-17(S. 3-157).

1
g :
;i
2 3 s
o o 2]
& =
26200 133 03¢ 64 218
9383 5021 2890
21 086 11 443 6 024
11926 4443 2 500
7503 2891 1424
32278 22 686 13 690
24 649 13750 5 067
52 710 25 358 14 156
75 681 31 146 11 T44
16 677 9310 3679
934 6393 2700
3979 1937 1108
963 593 344
1 321 446 275
1049 554 329
646 344 160
9539 5132 1170
47700 14185 7 0%
20 498 4704 2 525
19554 7353 3248
7648 2308 1 26
7623 1195 284
9368 5458 2 971
3444 1584 972
4490 2594 1287
1436 1 281 712
- 4T M1 19925
82 461  -- 23 862
4433 25096 -
24208 11682 9 399
6012 12171 9 355
7907 6332 5108
85 - 554

422 752 207 939 120 784

Kirgisistan

36 264
1099
1991

85
527

2 895~

1 828
5 844
14 886
3 564
2 T44

344
101
T
100
172

316

2 049
646
1058
345

175

530
250
100
180

21 263

11 425
8 999

1776
650

278
T2 543

Tadzikistan

562
m
192
15
284
101
007
248
462
697

267
52
60
55

100

—

—- W e W

381

1 866
635
914
317
101
499
136

205
158

351

11 955
9 884
1497

574 -

104
36 963

Turkmenistan

14 221

470
1M1
366
525
817
754
351
268
605
252

- = =~

218
96
40
10

465
3234

898 .

1953
383

635

1459
226
1002
23

2 M2

8 039
6 213

786
1040

82
30 969

uswanderung insg.

A

1053 444
282 076
431 024
229 249
203 164
401 990
352 740
492 738
424 721
255 597
235 783

96 184
38 626
25132
31 047
19 687

136 345

552 953
358 456
366 855
164 823

59 988

112 0%5
57 766
55 545
20 692

444 474

332 602
203 437
87 169
55 473
41 804

50 665



	Article Contents
	p. 186
	p. 187
	p. 188
	p. 189
	p. 190
	p. 191
	p. 192
	p. 193
	p. 194
	p. 195
	p. 196
	p. 197
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]
	[unnumbered]

	Issue Table of Contents
	Anthropologica, Vol. 40, No. 1, L'Ethnobiologie / Ethnobiology (1998), pp. 1-148
	Front Matter
	Über einige geographisch-touristische Merkmale und ihre Typologisierung an Beispielen aus den Alpen (Some Geographical-Touristic Features and Their Typologization on the Basis of Examples from the Alps) [pp. 161-175]
	Studien zur Räumlichen Differenzierung der Bevölkerung der Lombardei und Piemonts (Studies of the Spatial Population Structure of Lombardy and Piedmont) [pp. 176-186]
	Regionale Mobilität in der Sowjetunion (Regional Mobility in the Soviet Union) [pp. 186-197]
	Mobilitätsprozesse in Südostliberia (Processes of Mobility in South East Liberia) [pp. 197-211]
	The Nature of Highland Valleys, Central Papua New Guinea (Die Morphogenese der Hochlandtäler von Central Papua, Neu-Guinea) [pp. 212-217]
	Berichte und Kleine Mitteilungen
	Über die Auswirkungen des projektierten Hamburger Vorhafenbaus im Watt südlich des Elbeästuars: Ein Beitrag zur Angewandten Küstenmorphologie (Geomorphological Effects of the Projected Construction of an Outer Port in the Tidal Flats of Cuxhaven) [pp. 217-222]
	Evidence of Former Glaciation in the Sierra de Perija, Western Venezuela [pp. 222-224]
	Landschaftserhaltung und Möglichkeiten zur Intensivierung der Landnutzung durch Leucaena Leucocephala im Kabupaten Sikka, Flores (Land Conservation and Possibilities for Agricultural Intensification by Leucaena Leucocephala in Kabupaten Sikka, Flores) [pp. 224-234]
	Über geomorphologische Kartierung in Nordschweden — Eine Entgegnung [pp. 234-235]
	Erwiderung [pp. 235-236]
	Literaturbericht
	Zur Pflanzengeographie des östlichen Himalaya [pp. 236-238]

	Buchbesprechungen
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]


	Back Matter





